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Schwester Gertrud Äbtissin und der Konvent von Kirchheim (Circhein) beur-
kunden, dass Hedwig genannt von Hůsingen um ihres Seelenheils willen ihrer
Kirche ein Gut in Wengenhausen gekauft (ecclesie nostre emit quoddam pre-
dium situm in Wenigenhusen, quod colit Fridericus dictus Durgenheimer – –
sepedictum autem bonum XII solidos Hallensium et duo maldra siliginis de-
bet solvere) und sich Nutznießung auf Lebenszeit vorbehalten hat. Nach ihrem
Tod soll in gleicher Weise ihre Verwandte, die Enkelin des Blanke (cognata
sua filia filii Blanken), im Genuss stehen und nach deren Tod das Gut an das
Kloster fallen.

Siegler: Die Ausstellerinnen.

Acta sunt hec anno domini MCCXC quarto, decimo kalendas Martii.

Ohne Ortsangabe, 1294. Februar 20.

—

Nach dem Original.

Siegel abgegangen.
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Kirchheim am Ries Wohnplatz (4622)

Kirchheim am Ries, AA

Wengenhausen, Marktoffingen, DON
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